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UNTERSUcHUNGSBERICHT NACH OECD 301 D:

ABBAUBARKEIT VON ABBEIZER SB FORTE .NEU.

A. Prüflaboratorium
LAUS GmbH, Mandelring 47, 67433 Neustaduw.
Prüfleitung: Jörg Paulus, Dipl. Chemiker

B. ldentität des Testguts

8.1 Probenbezeichnung
Probennummer:
Prüfgegenstand:

Charge:

05052302W
Produkt Abbeizer SB Forte -neu-
|V|EYER-CHEMIE GmbH & Co. KG
keine Angabe

8.2 Probenvorbehandlung
Der Chemische Sauerstofibedarf (CSB) wurde mit 1,261 mg 02 / mg Prüfgegenstand
bestimmt. Für den Testansatz wurde eine Stammlösung des Prüfgegenstandes der
Konzentration 240 mg/l im Testmedium hergestellt.

C. Inokulum

C.l Herkunft
Als Inokulum wurde Ablauf der kommunalen Kläranlage in 67435 Neustadt Wstr.,
Ortsteil Lachen-Speyerdorf verwendet.
Probenahmedatum: 13. Juli 2005

C.2 Vorbehandlung
Das Inokulum wurde während Transport und Lagerung aerob gehalten. Vor der Ver-
wendung wurde eine Stunde absetzen gelassen. Es wurden 0,5 ml/l Medium ver-
wendet.

D. Testbedingungen

D.l Ansatz
Als Inkubationsgefäße wurden 250 ml Steilbrustflaschen mit Glasstopfen verwendet.
Je Ansatz wurden neun Flaschen verwendet. Für den Blindwert wurde nur Medium
(Mineralmedium nach OECD) mit Inokulum inkubiert. Für den Testansatz wurde zu-
sätzlich Prüfgegenstand zugegeben (4,8 mg/l). Außer einem Referenzansatz mit
Natriumbenzoat (3,6 mg/l) wurde zur Kontrolle auf Toxizität gegenüber dem Inoku-
lum ein Ansatz mit Prüfgegenstand und Referenz mitgetestet (1,8 mg/l Referenz und
2,4 mg/l Prüfgegenstand).
Die.ieweiligen Testlösungen wurden sofort in die Inkubationsgefäße verteilt. Dabei
wurden alle Gefäße vollständig mit der Lösung befüllt. Die Gefäße wurden luftbla-
senfrei mit einem SloDfen versehen und bei 20"C im Dunkeln inkubiert.
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D.2 Dauer
Der Te6t wurdo am 15. Juli 2005 angesetzt und lief über 26 Tage, Der geloste Sau-
erstoff an Tag 0 wurde sofort nach Testansatz in jeweils einem Inkubationsgefäß
bestimmt. An den Tagen 0, 3, 6, 10, 14, 2'l und 28 wurde der gelöste Sauerstoff in
jeweils zwei Inkubationsgefäßen pro Versuchsreihe bestimmt.

E. Messverfahren
Die Bestimmung des gelösten Sauerstoffs erfolgte mittels Sauerstoffelektrode (Oxi-
meter 538 wtw). Die Bestimmung von Nitrat und Nitrit erfolgte photometrisch.

F. Ergebnisse

F.1 Tabellarische Darstellung gemessene Sauerstoftu erte in mg/l

F.2 Tabellarische Darstellung Nitrat- und Nitritkonzentration in mg/l

Nitrat

Taq Blindl Blind2 Refi Ref2 Test 1 Test 2 Toxi Tot2
0 8 I 8 8 I I I 8
J 7 .57 7 .7'l 3,07 3,07 4,41 4,35 3.42 3.81
o 7 ,82 7.77 2,76 2,73 4 . 1 5 3.95

'10 7,63 7.63 ) L 2 2,54 3.61 2.98 2.98
1 4 6,45 7  . 1 9 2,41 2,45 0,98 3.32 1 . 4 9 1.59
21 6.48 1,43 't,84 0.42 0 . 1 8 0.86 1 . 1 1
28 6,29 6.09 't,34 1 , 9 0. '16 0 . 1 5 0.53 0.43

Taq Blindl Blind2 Refl Ref2 Test I Test 2 Toxl foxz
3 0,0 0.0 0.7 o.7 1 , 9 2 ,1 ' I ,9 t 1
6 0.0 0.0 0.3 0,0 't,2 1 ,3 0,0 0,0

1 0 0.0 0.0 0,0 0,3 1 ,2 ' l .1 1 . 5 1 . 5
1 4 0.0 0.1 0.0 0,0 0,8 1 ,0 0,3 0 ,5
21 0.8 0 .1 0.0 o,2 0,5 0,0 0.7 1 , 1
28 1 .0 1. ' l 1 , 0 0,8 1 ,0 't.2 1 . 5 1 . 5

Nitrit
Taq Blindl Blind2 Refl Ref2 Test I Test 2 Toxi fox2

0,0 0,0 0,0 0.0 0.0 0.0 0.0 0 . 0
6 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0,0 0,0 0,0

'10 0.0 0.0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
1 4 0,0 0,0 0,0 0,0 0.0 0.0 0.0 0.0
21 0,0 0,0 0,0 0,0 0.0 0.0 0.2 0 . 1
2A 0,0 0.0 0.0 0.0 0 . 1 0.'r o.2 0.3

Seite 2 von 7



Prüfberichte der LAUS GmbH
Mandelnng 47 67433 Neusladt/wslr.

Tel. 06321/35315, Foi 480578, e-mail: info@leus de Oatum:

05052302W620

18. Aug.2005

F.3 Berechnung des Abbaus

F3.1. Sauerstoffaufnehme des Prüfgegenstendes
Die O2-Aufnahme des Prüfgegenstandes bzw. des Blindwertes errechnet sich nach
folgender Formel:

() = tko - m,

Hierin bedeuten:
O O2-Aufnahme in mg O2ll zum Zeitpunkt t
m gemessener O2-Wert in mg/l zum zeitpunkt 0 bzw. t

F3.2. Berechnung des BSB
Den BSB in mg 02 pro mg Prüfgegenstand zu jedem Zeitpunkt nach folgender Glei-
chung bestimmen:

o., 0o
BSB =

Hierin bedeuten:
BSB Biologischer Sauerstoffbedarf in mg 02 / mg Prüfgegenstand zum Zeitpunkt t
Or Oz-Aufnahme des Prüfgegenstandes in mg O2ll zum zeitpunkt t
Oe O2-Aufnahme des Blindwertes in mg O2ll zum Zeitpunkt t
Ca Konzentration des Prüfgegenstandes in mg/l

F3.3. Berechnung des Abbaus
Die biologische Abbaubarkeit in % wird wie folgt berechnet:

D = =:'t' 100' c,s,

Hierin bedeuten:
Dt Biologischer Abbau in % zum Zeitpunkt t
BSB Biologischer Sauerstoffbedarf in mg 02 / mg Prüfgegenstand nach obiger

Formel berechnet
CSB Chemischer Sauerstoffbedarf in mg O, / mg Prüfgegenstand

Für den Sauerstoffverbrauch durch Nitrifikation wurde folgende Formel verwendet:
(r," = 13.43+C^r,: +4,57*C,r",

Der für Nitrifikation verbrauchte Sauerstoff wurde vom Gesamtsauersloffbedarf ab-
gezogen.
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F3.4. Tabellarische Darstellung des Abbaus

ohne Borüchsichtigung dor Nitrifihation, Angaben jeweilo in %.

Tag Refi Ref2 Ref
Mittel

Testl Test2 Test
Mittel

Tox'l Tox2 Tox
Mittel

3 76.2 76,2 76,2 53,4 54_4 53.9 63.4 63.6 63.5
6 84,0 84,5 84.3 60.2 63.5 6 1  . 9 74,3

1 0 86,9 84.9 85.9 67,4 66,4 66,9 77 ,2 7 7 ) 77 ,2
1 4 73.6 72.9 73,2 57 ,8 77 ,2 88.5 86.8 87 .7
21 84.4 77 ,6 8 1  , 0 '100,3 104,2 ' t02.3 93.5 89.3 91.4
28 80,9 71 ,6 99.6 99.8 99.7 94.0 95.6 94.8

mit Berücksichtigung der Nitrifikation, Angaben jeweils in %.

Tag Refl Ref2 Ref
Mittel

Testi Test2 Test
Mittel

Toxl fox2 Tox
Miftel

3 64,9 64,9 64.9 20.3 18,6 19,4 30,2 27 ,6 z R O

6 84.1 8't .8 39,4 41,4 40,4 74,3 73,9
1 0 86,9 80.4 83.7 46.6 48,3 47,5 q ) ) 50,8
1 4 74,4 73,8 74.1 83.4 42,O 62,7 83,5 79,1 8 1  , 3
21 92,4 82.4 87 .4 99.3 111,4 105,4 85,9 75,2 80,5
28 81,6 75,0 78.3 98.7 94.4 96.5 83,2 8 1 , 4 82,3

F3.5. Grafische Darstellungen
ohne Berücksichtigung der Nitrifikation (Prüfgegenstand)

Abbau ohne Nitrif. Prüfgegenstand
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ohne Berücksichtigung der Nitrifikation (Tox.ansätze)

Abbau ohne l.lltdflk. Tor.ansähe
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F.4 Ergebnis
Eine Substanz gilt als leicht biologisch abbaubar, wenn sie innerhalb von 28 Tagen
zu mehr als 60% abgebaut wird. Ein Abbaugrad von 60% muss jedoch innerhalb des
10 Tage-Fensters (entspricht den eßten 10 Tagen der Abbauphase, also 10 Tage
ab dem Erreichen eines Abbaugrades von 10%) erreicht sein.
Das 1o-Tage-Fenster nach OECD beginnt (grafisch ermittelt) an Tag 1. An seinem
Ende (Tag 1'1) beträgt der AbbauTO ö/o, am Ende des Tests 100%. Damit wird das
pass level von 60 % innerhalb des 1o-Tage-Fensters erreicht.
Der Prüfgegenstand Abbeizer SB Forte -neu- ist als leicht biologisch abbaubar
einzustufen.
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G. Gültigkeit

0 Der Seuerstoffuerbreuch im Blindwsrt soll nach 2E Tagan '1 ,5 mg/l nicht übor-
schreiten.
Der mittlere Sauerstoffverbrauch im Blindwert betrug 1,1 mg/|.

. Die Sauerstoffkonzentration in den Inkubationsgefäßen darf zu keinem Zeitpunkt
unter 0,5 mg/l fallen.
Die niedrigste gemessene Sauerstoffkonzentration betrug 0,'15 mg/|.

. Die Referenzsubstanz muss binnen 14 fagen zu mehr als 60% abgebaut sein.
Die Referenzsubstanz war bereits nach 3 Tagen zu 76% abgebaut

. Die Unterschiede zwischen Parallelansätzen am Ende des Tests müssen unler
20% liegen.
Die Unterschiede zwischen den beiden Testansätzen lagen beiO,2o/o.

t Wenn der Gesamtabbau im Toxizitätsansatz unter 25% liegt, so ist die Prüfsub-
stanz als toxisch einzustufen.
Der Gesamtabbau lag bei 95%.

H. Abweichungen vom Verfahren
Keine, soweit bekannt.

l. Bemerkungen
Da die ermittelten Nitrat- und Nitritkonzentrationen in den Testansätzen im Bereich
der Blindwertansätze lagen, kann davon ausgegangen werden, dass der Prüfge-
genstand keinen Stickstoff enthält. Der Sauerstoffverbrauch infolge von Nitrifikation
des im Medium enthaltenen Ammonium-N verlief in Test-, Toxizitäts-, Referenz- und
Blindwertansätzen nicht gleichmäßig; dadurch ergaben sich für die Abbaugrade un-
ter Berücksichtigung der Nitrifikation zum TeilAbbauwerte über'100%. Aus dem Kur-
venverlauf ist jedoch biologischer Abbau eindeutig erkennbar.
Zur Bewertung wurden die Abbauwerte ohne Berücksichtigung der Nitrifikation he-
rangezogen.

Für die Richtigkeit der obigen Daten:
-'t ,C.r/i,.- 1 g. Auq. ;t0ÜE (Prüfleitung)

(Qualitätssicherung)
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